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Frau Gallus, neben der funk-
tio nellen zahnmedizini-
schen Rehabilitation gibt es 
für Patienten zunehmend 

ästhetische Wünsche, die sie bei 
der Zahnärztin oder dem Zahnarzt 
hervorbringen. Was bedeutet diese 
Entwicklung für ein Unternehmen 
wie Straumann?
Diese Entwicklung bestimmt tat-
sächlich maßgeblich unsere strate-
gische Ausrichtung. Schon heute 
kommt fast jeder zweite Patient auf-
grund eines ästhetischen Anliegens 
in die Praxis. Dieser Trend nimmt zu 
und wird durch die sozialen Medien 
noch beschleunigt. Somit liegt es 
auf der Hand, wohin wir uns als 
Straumann Group entwickeln müs-
sen, um langfristig erfolgreich zu 
sein. Wir streben an, der Komplett-
anbieter und Partner der Wahl für 
ästhetische Dentallösungen zu sein. 
Mit den Invest ments in die Kiefer-
orthopädie oder auch in die präven-
tive Zahnheilkunde geht es genau in 
diese Richtung. Das heißt aber nicht, 

dass wir unser Kerngeschäft, die Im-
plantologie, aus dem Fokus verlieren 
– im Gegenteil. Schauen Sie sich nur 
mal das Thema Keramik implantate 
an – sei es mit unserem eigenen 
PURE Ceramic System oder auch 
durch die jüngst geschlossene Ko-
operation mit Z-Systems. Deutsch-
land ist einer der wichtigsten Märkte, 
wenn nicht sogar der wichtigste 
Markt für Keramik implantate. 

Welche zahnmedizinischen Berei-
che sehen Sie hier gefordert?
Ich sehe hier alle Bereiche gefordert. 
Angefangen bei der präventiven 
Zahnmedizin mit Lösungen zur Ge-
sunderhaltung des natürlichen Zahns, 
aber auch zur Verbesserung der 
 Ästhetik, über die Implantologie mit 
dem kompletten Spektrum bis hin zur 
Gesunderhaltung des Implantats. 

Wie greifen diese Disziplinen in-
einander? Wo sind die Synergien?
Ich bin davon überzeugt, dass ein er-
folgreicher Behandler oder ein erfolg-

reiches Labor immer auch ein guter 
Netzwerker sein muss. Insofern spie-
len die Disziplinen maximal ineinander. 
Letzten Endes muss die Arbeit immer 
im Hinblick auf das beste Ergebnis 
für den Patienten ausgerichtet sein.

Mit den Esthetic Days in Baden- 
Baden veranstaltet Straumann ex-
plizit ein Symposium mit interdis-
ziplinärem Ansatz. Das Referen-
tenteam kann fachübergreifender 
kaum sein – Universitätsprofes-
soren und Dozenten neben den er-
fahrenen Behandlern aus der Pra-
xis sowie Meistern aus den zahn-
technischen Laboren. Was ist der 
Gedanke dahinter und an wen 
richtet sich die Veranstaltung? 
Wir wollen eine inspirierende Platt-
form in einem besonderen Umfeld 
schaffen und alle dentalen Fachbe-
reiche zusammenbringen: die Ge-
neralisten, die Spezialisten, aber 
auch die Zahntechniker. Mit den 
 Esthetic Days sprechen wir alle Ent-
scheider dieser Disziplinen an, die 

ihre Praxis oder ihr Labor fit für die 
Zukunft machen und daher ver-
stärkt auf das Thema Ästhetik set-
zen wollen. Denn so, wie die Bedürf-
nisse der Patienten sich ändern, so 
müssen es auch erfolgreiche Be-
handler und Labore tun. In Baden- 
Baden profitieren alle Kongress-
teilnehmer gleichermaßen von vi-
sionären Fachkollegen und Trend-
settern, die sich bewusst für diesen 
Schwerpunkt entschieden haben. 

Heutzutage sind Fortbildungs-
inhalte überall und jederzeit ver-
fügbar, sei es durch die Lektüre der 
zahl reichen Fachpublikationen 
oder eben durch Online-Tutorials 
und ge streamte Live- Operationen. 
Warum sind  solche Symposien 

immer noch so eine wichtige Platt-
form für die Zahnärzteschaft so-
wie deren Kolleginnen und Kolle-
gen aus der Zahntechnik?
Ich glaube, dass es beides braucht: 
Online-Fortbildungen, Live-OPs sowie 
Webinare sind heute aus dem Ange-
bot nicht mehr wegzudenken und 
 integraler Bestandteil des Fortbil-
dungsmix. Aber die Möglichkeiten 
des persön lichen Austauschs mit 
Kollegen sind über diese modernen 
Formate beschränkt, und gerade die-
sen darf man in Zeiten der Digitalisie-
rung nicht unterschätzen. Daher halte 
ich Präsenzveranstaltungen nach 
wie vor für sehr wichtig. Entscheidend 
aber ist die Qualität, nicht die Quanti-
tät: Das Jahr hat nur 52 Wochen, und 
wir sehen, dass insbesondere die jün-
gere Generation nicht mehr bereit ist, 
jedes zweite Wochenende eine Ver-
anstaltung zu besuchen. Wir stehen 
also immer in direkter Konkurrenz 
mit Praxisausfall und/oder Verzicht 
auf die Familie. Mit den Esthetic Days 
wollen wir nicht irgendeinen neuen 

Kongress kreieren, wir wollen den Teil-
nehmern Mehrwerte bieten. Sie sol-
len nach dem Kongress zurückfah-
ren und das Gefühl haben, die letzten 
beiden Tage haben sich gelohnt. 
Bei der Konzeption waren uns zwei 
Faktoren wichtig: erstens, ein wis-
senschaftliches Programm, das 
stark an den Bedürfnissen der Pa-
tienten und Behandler ausgerichtet 
ist. Und zweitens haben wir mit 
Carsten Schlüter von der M:Consult 
GmbH einen Veranstalter und kom-
petenten Partner an der Seite, des-
sen Anspruch es ist, auch immer die 
wirtschaftlichen Aspekte einzubin-
den, um Praxen und Labore noch er-
folgreicher zu machen. Zudem hat 
er mit der Auswahl der Locations in 
Baden-Baden für alle ein inspirie-

Esthetic Days 2019 in Baden-Baden
Ein Beitrag von Georg Isbaner.

Am 6. und 7. September 2019 finden in Baden-Baden die ersten bundesweiten Esthetic Days statt, ein neues Kongresskonzept, 
 initiiert von der Straumann Group Deutschland, veranstaltet von der M:Consult GmbH. Das Unternehmen wird sich hier erstmals 
als Komplettanbieter für ästhetische Lösungen präsentieren und damit zugleich einen Vorgeschmack auf die künftige strate gi-
sche Ausrichtung geben. Wir sprachen in diesem Zusammenhang mit Manuela Gallus, Mitglied der Geschäftsleitung Straumann 
Group Deutschland, über die Inhalte dieser besonderen Veranstaltung und über den gewählten interdisziplinären Ansatz. 

Manuela Gallus, Mitglied der Geschäfts-
leitung Straumann Group Deutschland.

Infos zum Unternehmen

 „Wir wollen eine inspirierende  Plattform in 
einem besonderen  Umfeld schaffen und alle 
dentalen  Fachbereiche zusammenbringen.“
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FRISOFT – FÜR EINE PERFEKTE FRIKTION 
Mit Frisoft haben Sie die Möglichkeit, die Friktion bei Teleskopkro-

nen wiederher- und individuell einzustellen. Das stufenlose Ein- und 
Nachstellen kann auf jeden Pfeiler abgestimmt werden.

Mit einem Durchmesser von nur 1,4 mm ist das Friktionselement nicht 
zu groß, und da es aus abrasionsfestem und rückstellfähigem Kunst-
stoff  mit einer Aufnahmekappe aus Titan besteht, ist es ausreichend 

stabil. Die Konstruktion garantiert durch ihre perfekte Abstimmung 
eine perfekte und dauerhafte Friktion.

Frisoft ist geeignet zum nachträglichen Einbau bei friktions-
schwachen Teleskopkronen für NEM, Galvano und Edelmetall.

microtec    Inh. M. Nolte
Rohrstr. 14  58093 Hagen

Tel.: +49 (0)2331 8081-0   Fax: +49 (0)2331 8081-18
info@microtec-dental.de   www.microtec-dental.de
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Hiermit bestelle ich das Frisoft Starter-Set 
zum Preis von 169,95 € * bestehend aus:
• 6 Friktionselemente (Kunststoff) + 2 Naturalrabatt 
•  6 Micro-Friktionsaufnahmekappen (Titan) 

+ Werkzeug (ohne Attachmentkleber)

Stempel

per Fax an +49 (0)2331 8081-18

VERKAUF DES STATAT RTERSETS NUR EINMAL PRO PRAXIS / LABOR

Weiter
e Infofof rmationen kostenlos unter 0800 8800 44 888800

#

rendes Umfeld geschaffen, in dem 
es auch Spaß macht, sich fortzu-
bilden und zu arbeiten.

Straumanns DNA ist fest mit der 
Entwicklung der Implantologie 
verbunden. Welche Rolle spielt die 
Implantologie bei der Ästheti-
schen Zahnheilkunde?
Die Implantologie spielt für uns in-
nerhalb der Straumann Group eine 
ganz entscheidende Rolle – heute 
und auch in Zukunft. Ich sage be-
wusst Straumann Group, weil wir 
neben unseren Straumann Premium- 
Implantaten mit Neodent und 
 Medentika auch Lösungen für preis-
sensitivere Kunden anbieten kön-
nen. Jede Implantatbehandlung ist 
immer auch ausgerichtet auf ein 
 gutes ästhetisches Ergebnis. 

Die Prophylaxe und Prothetik gehö-
ren ebenso zur Ästhetischen Zahn-
heilkunde. Wie spiegelt sich das im 
Programm der Esthetic Days wider? 
Wir bieten auf den Esthetic Days 
verschiedene Schwerpunkt-Sessi-
ons an. Die Teilnehmer können be-
reits im Vorfeld entscheiden, wel-
ches Thema sie vertiefen möchten. 
In einer Session geht es um Präven-
tion und Regeneration. Darin wollen 
wir einen ganzheitlichen, patienten-
orientierten Ansatz aufzeigen und 
Zahnärzten wegweisende Lösun-
gen anbieten, Krankheiten zu ver-
hindern, Zahngesundheit wieder-
herzustellen und eine bessere Äs-

thetik zu erreichen. Die Prophylaxe 
ist natürlich ein wichtiges Thema, 
auch im Hinblick auf die Rentabilität 
einer Praxis. Auf die prothetischen 
Optionen gehen wir während des 
gesamten Programmes ein. 

Welchen Stellenwert nimmt hier 
die Kieferorthopädie ein?
Die Kieferorthopädie hat einen sehr 
hohen Stellenwert für uns, daher 
haben wir diesem Thema ebenfalls 
eine komplette Fokus-Session ge-
widmet. Um Fehlstellungen zu kor-
rigieren, bevorzugen immer mehr 
Patienten, Zahnärzte und Kiefer-
orthopäden transparente Aligner 
gegenüber traditionellen Zahnspan-
gen. Die Alignertherapie ist einer 
der am schnellsten wachsenden 
Bereiche in der Kieferorthopädie. 
Gerade für junge Zahnmediziner 
und insbesondere auch Zahnmedi-
zinerinnen, die ihre Praxis aufbauen 
und etablieren wollen, kann der Ein-
stieg in die Alignerbehandlung eine 
äußerst interessante Option sein. 
Clear Correct hat bereits Hundert-
tausenden von Patienten zu einem 
schöneren Lächeln verholfen. 

Wie steigt man als Behandlerin 
oder Behandler in die Ästhetische 
Zahnheilkunde ein?
Zunächst muss jede Behandlerin 
oder jeder Behandler für sich defi-
nieren, wie sie oder er seine Praxis 
ausrichten und positionieren möchte. 
Für den Einstieg sind meines Erach-

tens die richtigen Partner entschei-
dend. Damit meine ich einerseits 
Partner, die mich unternehmerisch 
beraten, dann natürlich die Labor-
partner, aber auch die Partner aus 
der Industrie. Mir persönlich wären 
dabei Hospitationsmöglichkeiten 
wichtig sowie professionelle Ein-
arbeitungskonzepte und Fortbil-
dungen. Darauf legen wir auch bei 
Straumann sehr großen Wert. Wir 
bieten ein umfassendes Schulungs- 
und Kursprogramm für Dental-
mediziner und Zahntechniker aller 
Disziplinen  und  Kompetenzstufen.

Beim Networking geht es ja nicht 
nur um den zwischenmenschlichen 
Austausch von professionellen In-
halten, Networking kann man auch 

im übertragenen Sinne auf die digi-
talen Arbeitsprozesse an sich be-
ziehen. Welchen Stellenwert haben 
die digitalen dentalen Technologien 
in der Prozesskette bei Therapien 
mit ästhetischem Schwerpunkt?
Der validierte digitale Workflow ist 
von enormer Bedeutung für ein 
 koordiniertes Zusammenspiel zwi-
schen Behandler, Zahntechniker 
und Industriepartner und unter-
stützt uns in jedem Behandlungs-
schritt. Auch auf den Esthetic Days 
überspannt das Thema „digital“ das 
komplette Programm. Der Sams-
tag ist vollständig auf dieses Thema 
ausgerichtet. 

Vielen Dank für das interessante 
 Gespräch, Frau Gallus.

Im Gespräch mit Jürgen Isbaner, Chef-
redakteur Implantologie Journal, (links) 
und Georg Isbaner, Redaktions leitung 
Implantologie Journal, verrät Manuela 
Gallus, Mitglied der Geschäftsleitung 
der Straumann Group Deutschland, 
mehr über den interdisziplinären Ansatz 
der Esthetic Days 2019.

kontakt

Straumann GmbH
Heinrich-von-Stephan-Straße 21
79100 Freiburg im Breisgau
info.de@straumann.com
www.straumann.de


